
Klosterneuburg  
braucht  

ein neues Konzept 

Die meisten Menschen leben gerne in Klosterneu-
burg. Viele haben ihren Wohnsitz hierhin verlegt. 
(Fast) alles, was wir aktuell in unserer Stadt sehen, 
hat die Mehrheitsfraktion der ÖVP bestimmt, viele 
Jahre davon mit absoluter Mehrheit. Auch für alles, 
was wir nicht sehen (sprich: was nicht passiert ist), 
ist – zumindest in den letzten 80 Jahren – die ÖPV 
zuständig gewesen. Doch die Zeiten ändern sich! 
Das merken wir alle fast täglich.  
 

Um die Lebensqualität in Klosterneuburg auch in  
Zukunft zu erhalten, weiterzuentwickeln und zu 
 verbessern, ist die überparteiliche Einbindung von 
vielen und unterschiedlichen Teilen der Bevölkerung 
in ein gemeinsam erarbeitetes Konzept für Kloster-
neuburg unumgänglich. Gemeinden in Österreich 
können dazu mit professioneller Begleitung und 
 partizipativ ein Stadtentwicklungskonzept ent-
wickeln. Klosterneuburg hat ein solches, aber nur 
bis 2030 – wie geht es danach weiter? Die PUK 
steht für die Forderung nach einem neuen Plan für 
die Zukunft dieser Stadt.   

Warum die PUK weiter wichtig ist

Drei Dinge habe ich den vergangenen 15 Jahren 
 gelernt, in denen ich Gemeinderat und später 
 Verkehrsstadtrat war: 
 
 Die Kommunalpolitik hat mehr Einfluss auf unser 
Leben, als wir denken: durch die Erhaltung der Infra- 
struktur, die wir täglich  nutzen, oder durch das Initiieren  
von Veränderungen über die Stadtgrenzen hinaus; 
durch das Eindämmen ausufernder Zersiedelung ins 
Grünland oder die Förderung klima- und menschen-
freundlicher Mobilität und Stadtentwicklung! 
 
 Je klarer die eigenen Ideen von einer gemeinsamen  
Zukunft sind und je mehr man bereit ist, dafür zu  

 

arbeiten, desto mehr kann man als Mandatar:in  
 bewegen – ganz egal welcher Fraktion man angehört. 
 
 Der Gemeinderat braucht mutige neue Ideen und 
Begeisterung, die Aufgaben der Zukunft zu bewälti-
gen. Als PUK konnten wir davon enorm viel umset-
zen – Busnetz, S-Bahn-Takt, Radwegebau und 
flächendeckend 30 km/h, um nur einige zu nennen. 
 
Für mich gilt es jetzt, Platz zu machen für ein neues 
starkes PUK-Team. Mutig sein statt auf Parteilinien 
oder Postenbesetzungen zu schielen – das kann nur 
die PUK! 

  
 

 
Dr. DI Johannes Kehrer, 
Gemeinderat

Endlich ein Kino für Klosterneuburg – 
oder Filmriss? 

Im Sommer 2024 wurden dem Bürgermeister 1750 
Unterschriften übergeben mit dem Wunsch, das Kino 
am Rathausplatz zu renovieren und neu zu eröffnen. 
Kurz vor den Gemeinderatswahlen reagierte die 
ÖVP Stadtregierung und präsentierte ihr „neues“ 
Konzept: kein klassisches Kino mehr mit echter 
Kino-Atmosphäre, sondern eine Bühne für Musik- 
und Theateraufführungen, wo auch Filme gezeigt 
werden können. Und das Ganze mit Vorbehalt: 
„nach Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten“ 
soll 2026 mit der Planung begonnen werden. 

 
Matthias Finkentey,  
Gemeinderat

 

Das überparteiliche Komitee Kino+ Klosterneuburg  
ist enttäuscht, dass es nun doch kein Kino am 
 Rathausplatz geben wird und das, obwohl konkrete 
Pläne dafür bereits 2022 vorhanden waren wie auch 
ein Beschluss des Gemeinderats über die Beglei-
chung der Baukosten. 2026 erneut mit der Planung 
zu beginnen, heißt: vielen Jahre werden bis zur Er-
öffnung  verstrichen sein – und damit viele Möglich-
keiten für uns und unsere heranwachsenden Kinder, 
tolle Filme in Klosterneuburg gesehen zu haben. 
Die PUK bleibt dran an der Umsetzung eines Kinos – 
und wir wollen nicht noch weitere vier Jahre warten!

 Plattform 
Unser Klosterneuburg

https://unser-klosterneuburg.atPUK ist die demokratische Alternative

Wir erleben in schwierigen Zeiten ein Versagen der etablierten 
Parteien bei der Herstellung der Handlungsfähigkeit des Staates. 
Wir stehen nun, nach der Nationalratswahl im Herbst 2024, 
vor einer politischen Realität, die unsere Demokratie gefährden 
kann. Beispiele für diese konkrete Gefahr sind bekannt und nah: 
Ungarn und die Slowakei. 
 
Das Agieren der etablierten Parteien – und zwar aller! – auf 
Bundes-, Landes- und Gemeindeebene ist nicht voneinander 
unabhängig. Alle, die in Anbetracht dieser Entwicklungen der 
ÖVP, SPÖ, den Grünen und den NEOS enttäuscht den Rücken 
zukehren, aber ihre Stimme nicht der Partei geben wollen, die 
zwar „freiheitlich“ heißt, aber dies bei weitem nicht ist, haben in 
Klosterneuburg eine Alternative: die PUK. Die Plattform Unser 
Klosterneuburg ist keine Partei, sondern eine unabhängige 
Bürgerliste, die seit 15 Jahren im Gemeinderat mit Hilfe  
vieler Expert:innen und hier ansässiger Menschen Politik  
für  Klosterneuburg macht. Ihre Stimme für die PUK am  
26. Jänner 2025 ist eine Stimme für Transparenz, 
 demokratische Grundwerte und Lösungskompetenz. 

 
 

 
Ulrike Kobrna, BSc, 
Gemeinderätin        

 
Ing. Stefan Hehberger,  
Stadtrat für Mobilität  
und Verkehr



Die PUK ist aus einer lokalen Bürgerbewegung 

 hervorgegangen und ist keine Partei. Wir sind die 

 Expert:innen für Klosterneuburg und nur hier aktiv – 

lassen die Entwicklungen in der Welt aber nicht aus 

den Augen. Dabei helfen unsere national und inter -

national vernetzten Aktivist:innen auf unserer Wahlliste: 

think globally, act locally.  

 

Die PUK hört zu  
Zuhören ist der Motor der Innovation. Wir haben  

ein  offenes Ohr für die Anliegen der Menschen in 

 Klosterneuburg – in allen Ortsteilen oder im SHIFT am 

Rathausplatz. Sprechstunden, der Jour fixe vor der 

 Gemeinderatssitzung und alle PUK-Veranstaltungen 

können ohne Voranmeldung besucht werden. Demo-

kratie lebt vom Dialog und vom konkreten Engagement 

vieler Menschen.  

Die PUK hat  
Klosterneuburg  
im Fokus 

 
Maga. Elisabeth Beer,  
Gemeinderätin

Die PUK passt auf 
Das politische Gedächtnis neigt dazu, inhaltsleere 

 politische Ankündigungen oder handfeste Skandale 

schnell zu vergessen. Politische Pannen oder nicht 

 eingehaltene Versprechen können so leicht unter den 

Teppich gekehrt werden. Die PUK bleibt hartnäckig an 

diesen Themen dran: unter anderem bei Maßnahmen 

zum Hochwasserschutz, Bewilligungen für betriebliche 

Aktivitäten im Natura 2000 Gebiet oder Bauaktivitäten 

im Grünland.  

 

 

 

 
DI  
Martha Wepner-Banko,  
Gemeinderätin

 

Die PUK sind viele 

Die PUK ist breit aufgestellt. In der PUK finden sich 

 Aktivist:innen aus unterschiedlichsten Bereichen: unter 

anderem Ärzt:innen, Wissenschaftler:innen, Lehrerinnen, 

Künstler:innen, Führungskräfte in der Wirtschaft, 

 Mitarbeiter:innen im Umweltbereich und aktive 

 Pensionst:innen. Sie sind international vernetzt und 

sprechen viele Sprachen. Die PUK bietet der Stadtpolitik 

diesen Schatz an Erfahrungen und Verbindungen an!

 Plattform 
Unser Klosterneuburg

Das beste Team für Klosterneuburg!
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Die PUK ist eine offene Plattform für Bürger:innen-
 Anliegen in Klosterneuburg, keine Partei und  
somit politisch unabhängig. Die PUK gibt es nur in 
 Klosterneuburg. Wir sind seit 2010 im Gemeinderat 
vertreten, derzeit mit einem Stadtrat und fünf 
 Gemeinderät:innen. Alle, die sich für die Zukunft 
von Klosterneuburg engagieren wollen, sind bei der 
PUK herzlich willkommen.    
 
Wofür steht die PUK?  
Die PUK steht für klare Positionen. Wir setzen uns  
 unermüdlich für unsere Kernthemen ein: 
 
 Natur schützen – Stadt planen 
 
 Mobil sein – fair für Mensch und Klima 
 
 Vielfalt leben, sozial handeln 
 
 Mitmachen für unsere Stadt 
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Wir von der PUK sind viele!  
41 Klosterneuburger:innen – so viele wie die Sitze 
im Gemeinderat – stehen auf der Kandidat:innen-
liste für die Wahl, und noch viele mehr unterstützen 
uns aktiv. Um gemeinsam mehr für Klosterneuburg 
zu erreichen, braucht es Ihre PUK-Stimme.  
 

Am 26. Jänner 2025  
PUK wählen! 

Um politisch wirken zu können, braucht es Macht, konkret:  

die Mehrheit im Gemeinderat. In Klosterneuburg hat 

diese seit 80 Jahren durchgehend und ausschließlich 

die ÖVP – in den letzten Jahren durch Koalitionen zu-

letzt mit den NEOS. Trotzdem konnte die PUK einiges 

bewirken: Vorhaben wie der Radweg im Kierlingtal, der 

Baumschutzkataster oder auch die flächendeckende 

30km/h Begrenzung sind nur realisiert worden, weil 

sich die PUK viele Jahren vehement dafür eingesetzt 

hat. Die effizientere Linienführung mit Umsteigeknoten 

für Busse und Bahn wäre ohne die PUK und den 

 damaligen Stadtrat Jo Kehrer – einem professionellen 

Verkehrsplaner – nicht möglich gewesen.  Die PUK ist  
gut vernetzt 
Die PUK ist seit 15 Jahren im Gemeinderat vertreten, 

derzeit sind es sechs Gemeinderätinnen und Gemeinde-

räte. Im Sinne von sachorientierten Lösungen koope-

rieren wir mit allen Fraktionen im Gemeinderat und den 

Abteilungen der Stadtgemeinde. Sowohl in der Politik 

als auch in der Zivilgesellschaft sind wir durch viel -

fältiges Fachwissen und ehrenamtliches Engagement 

bestens vernetzt. 

Die PUK schiebt an 


